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SYNOPSEN

A Study of the Relationships Between Inner and Outer Space

David Lamelas, UK, 16mm, 1969, 20'

Der im Rahmen eines Projekts im Londoner Camden Arts Centre entstandene Film versteht sich als Analyse von architektonischen, infrastrukturellen, urban-medialen und soziologischen Gegebenheiten im Inneren und im Umfeld des Ausstellungs-raumes. Beginnend mit der neutralen Beschreibung des leeren Raumes und der Bewegungsabläufe des Personals zieht Lamelas Studie immer weitere Kreise bis hin zu Informationen über Verkehrsführung und die klimatischen Bedingungen Londons. Der Film endet mit sechs Interviews auf der Straße, die sich um das große Thema des Tages drehen: der geplanten Landung des ersten Menschen auf dem Mond.

Kuzu (Junk)

Takahiko Iimura, JPN, 16mm, 1962, 12'

"In den 1960er Jahren, als ich diesen Film drehte, war die Tokioter Bucht eine Müllhalde für den gesamten menschlichen, tierischen und industriellen Abfall der Stadt - heute ist das nicht mehr der Fall. Ich wollte wissen, inwieweit mein Engagement den Müll und die Tierkadaver zum Leben erwecken kann. Ich animierte Gegenstände, was surreal anmuten könnte, obwohl sie doch real waren. Dieser Gedanke deckt sich mit dem des Neo-Dadas, der Integration von Abfallprodukten in die Kunst. Aus heutiger Sicht betrachtet bringt der Film jedoch eher umweltpolitische Belange zum Ausdruck und kann von daher als ein früher Versuch der Auseinandersetzung mit der Zerstörung unserer Umwelt angesehen werden." (Takahiko Iimura, 1999)

Face of the Earth

Vito Acconci, USA, Video, 1974, 22'

In Face of the Earth wird Vito Acconcis Gesicht zur metaphorischen Bühne einer dramatischen Erzählung über den Mythos der amerikanischen Landschaft. Das von unterhalb des Kinns aufgenommene Gesicht füllt das Bild des Videos. Klopflaute und Flüstern wechseln sich ab. Wie unter Hypnose stehend und mit geschlossenen Augen führt Acconci einen poetischen Monolog über einen Revolverhelden im Westen Amerikas. "As if I were riding in from over the mountains... Where did I come from?" Seine Finger streicheln oder rennen im Rhythmus eines galoppierenden Pferdes über die Erhebungen seines Gesichts. Mit Hilfe von Sprache entwirft Acconci eine packende Untersuchung seiner eigenen, durch kulturelle Mythen geformten Identität.

Naturkatastrophenballet / Naturkatastrophenkonzert

Die Tödliche Doris, BRD, Video, 1983, 5'

Auf dem brachliegenden Potsdamer Platz und vor der von einem Sandhügel

verdeckten Mauerabschnitt in Kreuzberg inszeniert Die Tödliche Doris 1983

das Naturkatastrophenballett und das Naturkatastrophenkonzert, die für den

WDR aufgezeichnet wurden. Die von 1980-87 um Wolfgang Müller, Käthe Kruse

und Nikolaus Utermöhlen bestehende Gruppe zählte zu den eigenwilligsten

künstlerischen Erscheinungen West-Berlins. Auf dem "Festival der genialen

Dilletanten" (1981) wurde Die Tödliche Doris erstmals einem größeren

Publikum bekannt. Der bewusst belassene Schreibfehler im Titel der

Veranstaltung prägte den Begriff des "Genialen Dilletantismus", der für den

von Wolfgang Müller in seinem gleichnamigen Merve-Buch (1982)

manifestierten Anspruch steht, das Fehlerhafte als einen positiven Wert in

die Kunst einzuführen.

Apple Grown in Wind Tunnel

Steven Matheson, USA, Video, 2000, 26'

Dieser detailverliebte, teils absurde Film Noir verfolgt die Aktivitäten eines von Kranken aufgebauten Untergrundnetzwerkes. In einer postindustriellen Welt, in der die natürlichen Ressourcen zur Neige gehen, suchen sie verzweifelt nach alternativen Medikamenten, welche schließlich aus kontaminierten Materialien gewonnen werden. Apple Grown in Wind Tunnel geht der Bedeutung von Begriffen wie Gesundheit, Krankheit und allgemeinem Wohlergehen nach und zeichnet die Entwicklung einer randständigen Kultur, die durch illegale Radiosendungen, Giftmülldeponien, Autobahnen und letztlich durch die alles bestimmende Suche nach Heilmitteln geprägt ist.




